
Die kürzlich im Magazin „Envi-
ronmental Microbiology“ ver-
öffentlichte Studie zeigte, dass
das Bakterium Porphyromonas
gingivalis seine DNA und seine
Membranproteine in Reaktion
auf den Zigarettenrauch verän-
dert und anpasst. Einige Gene
des P. gingivalis, die mit seiner
Virulenz (Infektiosität), Entgif-
tung, oxidativen Stressmecha-
nismen und DNA-Wiederher-
stellung in Verbindung stehen,
werden durch den Zigaretten-
rauch modifiziert.Als Folge da-
von ist die Anzahl der Proteine
in den Zellmembranen verän-
dert. Dies wirkt sich auf wich-

tige Charakteristika der Bakte-
rienzellen aus und beeinflusst,
wie das Immunsystem dieses
Pathogen erkennt. Dies könnte

erklären, warum Raucher
eher gegenüber Parodontal-
behandlungen resistent sind
und sich als anfällig gegen-
über oralen Erkrankungen
erweisen, die durch Infektio-
nen mit P. gingivalis hervor-
gerufen wurden. Nachdem
die Veränderungen in den Be-
standteilen des Bakteriums
erkannt wurden, wird es
leichter sein eine wirksame
Behandlung für Raucher zu
finden,die mit P.gingivalis in-

fiziert sind. Dr. David Scott von
der University of Louisville
sagte: „Es ist seit Langem be-
kannt, dass Raucher anfälliger

für Parodontitis sind als Nicht-
raucher. Die Gründe dafür sind
jedoch unklar. Unsere Studie
zeigt zum ersten Mal, dass 
Komponenten des Zigaretten-
rauchs Schlüsselmerkmale 
eines wichtigen bakteriellen
Pathogens verändern, welches
anschließend Einfluss darauf
nimmt, wie unser Immunsys-
tem reagiert.Es könnte sich he-
rausstellen, dass wir verschie-
dene Behandlungspläne für
Raucher und Nichtraucher ent-
wickeln müssen.“ 

Quelle: Wiley-Blackwell/Eure-
kalert

Ein neues, hochgradig aus-
sagekräftiges Früherken-
nungsverfahren wurde jetzt
aus DGMKG-Reihen von
Priv.-Doz. Dr. Dr. Oliver
Driemel (Lüneburg) entwi-
ckelt, der dafür den Deut-
schen Miller Preis erhielt.
„Es kann heute als gesichert
gelten, dass eine Therapie-
verzögerung von mehr als
vier Wochen eine signifikant
schlechtere Überlebensrate
bedingt“, warnt Prof. Dr. Dr.
Elmar Esser, Pressereferent
der DGMKG.Deshalb ist das
neue Verfahren ein echter
Durchbruch in der Mund-
höhlenkrebs-Früherken-
nung,kann Leben retten und
Lebensqualität verbessern.

Bürste ersetzt 
Skalpell

Die gewöhnliche Zellent-
nahme mit einfachem Wat-
testab-Abstrich, was man
beispielsweise erfolgreich
in der Gynäkologie einsetzt,
gelingt in der Mundhöhle
nicht mit gleicher Aussage-
kraft, da das Mundhöhlen-
epithel verhornt und die
entscheidenden Zellen mit
einem einfachen Wattestab-
Abstrich nicht gewonnen
werden können. Bisher hat
man daher Schleimhautver-
änderungen, die nicht als
dringend tumorverdächtig

angesehen wurden, einfach
zunächst weiter beobach-
tet, und spielte damit gegen
die Zeit – oder es wurde eine
Gewebeprobe mittels Skal-
pell entnommen. Dr. Drie-
mel und sein Team fanden in
enger Zusammenarbeit mit
Pathologe Prof. Dr. Hartwig
Kosmehl aus Erfurt heraus,
dass mit einer relativ harten
Bürste genau die richtigen
Zellen der Mundhöhle ent-
nommen werden können,
die direkt anschließend im
Labor Aufschluss über die
Art der Veränderung geben.
„Mit dem modernen Ver-
fahren des zytologischen
Bürstenabstrichs können
verdächtige Schleimhaut-
veränderungen in der
Mundhöhle ohne Skalpell
und mit hoher Aussagekraft
überprüft werden“, sagt
Driemel.

Gut- oder bösartig?
Neuer Marker für 
sicheren Befund

Entscheidend für die Aussa-
gekraft der Zellentnahme
per Bürste, die sogenannte
Bürstenbiopsie, sind in Drie-
mels Studie jedoch erstmals
immunmarkierte Struktur-
proteine, die eine Schlüssel-
rolle für das aggressive
Wachstum bösartiger Mund-
schleimhautveränderungen

darstellen. Bösartige Zellen
werden rot angefärbt und
können einfach, schnell und
mit hoher Sicherheit unter
dem Mikroskop identifiziert
werden. Die hohe Sicherheit
und Aussagekraft dieser 
methodisch erweiterten 
und abgesicherten Bürsten-
Zellentnahme und -untersu-
chung empfiehlt diese Tech-
nik als ersten diagnostischen
Schritt im Rahmen des Moni-

torings von Mundschleim-
hautschädigungen. Somit
werden diagnostische Fehl-
einschätzungen frühzeitig
erkannt. Voraussetzung ist
auch hierbei die Erfahrung
des Spezialisten hinsichtlich
der richtigen Entnahme-
stelle. Bei jedem eindeutigen
Karzinom-Verdacht ist je-
doch nach wie vor eine Skal-
pellbiopsie erforderlich.
Durch eine sehr frühe Erken-

nung einer bösartigen Verän-
derung kann die notwendige
chirurgische Therapie im
Umfang kleiner bleiben.

Regelmäßige 
Kontrolle: Rechtzeitig
erkannt – für immer
gebannt

Die Bürstenbiopsie hat be-
reits erfreulicherweise den

Weg als absolut sinnvolle
Routinemethode in viele
MKG-chirurgische und
zahnmedizinische Praxen
gefunden.
„Eine regelmäßige Kont-
rolle und Untersuchung 
der Mundschleimhaut muss
Bestandteil der zahnärzt-
lichen Basisuntersuchung
beim Patienten werden – re-
gel- und routinemäßig“, for-
dert Driemel.
Hierin sieht die DGMKG
eine realistische Chance
zum Rückgang der Er-
krankungshäufigkeit und 
-schwere: Denn fortge-
schrittene Mundhöhlekar-
zinome erfordern meist 
einschneidende Therapie-
maßnahmen, dies mit er-
heblichen Folgen für die Be-
troffenen. Frühe Tumorsta-
dien lassen sich in der Regel
erfolgreich mit individuel-
len Einzelbehandlungen
mit geringen Einschrän-
kungen der gesundheitsbe-
zogenen Lebensqualität
therapieren. In einer syste-
mischen Früherkennung
sehen die Experten die 
aussichtsreiche Strategie
zur Verminderung der in-
dividuellen Krankheits-
belastung.

Quelle: Deutsche Gesell-
schaft für Mund-, Kie-
fer- und Gesichtschirurgie
(DGMKG).
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Die „PN Parodontologie Nachrichten“ erscheint regelmäßig als Zweimonatszeitung. Bezugspreis:
Einzelexemplar: 8,– € ab Verlag zzgl. gesetzl. MwSt. und Versandkosten. Jahresabonnement im
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Die Beiträge in der „Parodontologie Nachrichten“ sind urheberrechtlich geschützt. Nachdruck,
auch auszugsweise, nur nach schriftlicher Genehmigung des Verlages. Für die Richtigkeit und
Vollständigkeit von Verbands-, Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen kann keine
Gewähr oder Haftung übernommen werden. Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfäl-
tigung (gleich welcher Art) sowie das Recht der Übersetzung in Fremdsprachen – für alle veröf-
fentlichten Beiträge – vorbehalten. Bei allen redaktionellen Einsendungen wird das Einverständ-
nis auf volle und auszugsweise Veröffentlichung vorausgesetzt, sofern kein anders lautender
Vermerk vorliegt. Mit Einsendung des Manuskriptes gehen das Recht zur Veröffentlichung als
auch die Rechte zur Übersetzung, zur Vergabe von Nachdruckrechten in deutscher oder fremder
Sprache, zur elektronischen Speicherung in  Datenbanken, zur Herstellung von Sonderdrucken
und Fotokopien an den Verlag über. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Bücher und Bild-
material übernimmt die Redaktion keine Haftung. Es gelten die AGB und die Autorenrichtlinien.
Gerichtsstand ist Leipzig.

Kaugummis und Hustenbon-
bons, die Nikotin enthal-
ten, könnten mit

Mundkrebs im Zusammen-
hang stehen, teilten
Forscher mit. Niko-
tinersatztherapien
dienen dazu, dass
man mit dem Rau-
chen aufhört, und
enthalten Niko-
tin, die Sucht er-
zeugende Subs-
tanz in Ziga-
retten. Aber

Forschungen des

Medical Research Council,
publiziert im PLoS ONE, las-
sen darauf schließen, dass
diese Therapien ein mögli-
ches Risiko für Mundkrebs
haben.Jedoch Experten mei-
nen, dass diese Forschungs-
ergebnisse die Leute nicht
davon abhalten sollte, die Ta-
bakersatztherapien zu nut-
zen, um mit dem Rauchen
aufzuhören. Unter anderem
wegen anderer Bestandteile

in Zigaretten, wie Teer und
Kohlenmonoxid. Die For-
scher des Institute of Dentis-
try, Queen Mary University
London fanden im Nikotin
einen erhöhten Anteil eines
Gens, genannt FOXM1. Sie
entdeckten ebenso, dass
FOXM1 in frühen Phasen 
des Mundkrebses anstieg.

Quelle: www.zahn-online.de
vom 05.05.2009

Nikotinkaugummi erhöht Mundkrebsrisiko

Wirksame Parodontalbehandlung bei Rauchern
Wissenschaftler in den USA haben herausgefunden, warum Raucher anfälliger für chronische Paro-
dontitis sein könnten. Ein für die Erkrankung verantwortliches Bakterium verändert seine Bestand-
teile und die Art, wie es den Mund des Rauchers infiziert, indem es auf den Zigarettenrauch reagiert.

Mundhöhlenkrebs-Früherkennung: Bürstenabstrich ersetzt Messer
Jährlich erkranken in Deutschland über 10.000 Menschen neu an Mundhöhlenkrebs,Tendenz weiter steigend. Bei der männlichen Bevölkerung gehören
Mundhöhlenkarzinome damit zu den siebthäufigsten Tumoren. Überlebenswahrscheinlichkeit und Lebensqualität eines Patienten sind umso höher, je klei-
ner der Tumor bei der Diagnosestellung und Behandlungsbeginn ist.Deutliche Verbesserungschancen sieht die DGMKG deshalb bei frühzeitiger Diagnostik.



Datum/Unterschrift

Kursbeschreibung

1. Teil:
Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel
eines Patientenfalles (Fotos)
� Erstberatung, Modelle, Fotos

(AACD Views)
� Perfect Smile Prinzipien
� Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder

konventionell)
� Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone
� Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up,

Präparationsformen)
� Evaluierung der Präparation
� Abdrucknahme
� Provisorium
	 Einprobe

 Zementieren
� Endergebnisse
� No Prep Veneers (Lumineers) als minimalinvasive

Alternative

2. Teil:
Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am
Modell den in Teil 1 vorgestellten Patientenfall nach
� Herstellung der Silikonwälle für Präparation und

Mock-up/Provisorium
� Präparation von 10 Veneers (15 bis 25) am Modell
� Evaluierung der Präparation
� Erstellung des Provisoriums

Termine 2009

05.09.2009 Leipzig 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel The Westin Leipzig

18.09.2009 Konstanz 13.00 – 19.00 Uhr
Klinikum Konstanz

10.10.2009 München 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Hilton München Park

24.10.2009 Wiesbaden 09.00 – 15.00 Uhr
Dorint Hotel Wiesbaden

07.11.2009 Köln 09.00 – 15.00 Uhr
Marriott Hotel

14.11.2009 Berlin 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Palace Berlin

Termine 2010

26.02.2010 Unna 13.00 – 19.00 Uhr
Hotel Park Inn Kamen/Unna

13.03.2010 Düsseldorf 09.00 – 15.00 Uhr
Hotel Interconti auf der Königsallee

19.03.2010 Siegen 13.00 – 19.00 Uhr
Siegerlandhalle

Weitere Termine für 2010 erhalten Sie unter Tel. 03 41/4 84 74-3 08.

Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step.
Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

E-Mail:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG

erkenne ich an. 

Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen Sie diese

bitte links in den Kasten ein.
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Laborstempel

Weiß und idealtypisch wünschen sich mehr und mehr
Patienten ihre Zähne. Vorbei die Zeit, in der es State of the
Art war, künstliche Zähne so „natürlich“ wie nur irgend
möglich zu gestalten. Das, was Mitte der Neunzigerjahre
noch als typisch amerikanisch galt, hat inzwischen auch
in unseren Breiten Einzug gehalten – der Wunsch nach
den strahlend weißen und idealtypisch geformten
Zähnen. Neben den Patienten, die sich die Optik ihrer
Zähne im Zuge ohnehin notwendiger restaurativer,
prothetischer und/oder implantologischer Behandlungen
verbessern lassen, kommen immer mehr auch jene, die
sich wünschen, dass ihre „gesunden“ Zähne durch kiefer-
orthopädische Maßnahmen, Bleaching, Veneers oder
ästhetische Front- und Seitenzahnrestaurationen noch

perfekter aussehen. Und im Gegensatz zu früher will man
auch, dass das in die Zähne investierte Geld im Ergebnis
vom sozialen Umfeld wahrgenommen wird. Medial
tagtäglich protegiert, sind schöne Zähne heute längst
zum Statussymbol geworden.
Um den Selbstzahler, der eine vor allem kosmetisch
motivierte Behandlung wünscht, zufriedenstellen zu
können, bedarf es minimalinvasiver Verfahren und
absoluter High-End-Zahnmedizin.
Der nachstehend kombinierte Theorie- und Arbeitskurs
vermittelt Ihnen alle wesentlichen Kenntnisse in der
Veneertechnik und wird Sie in die Lage versetzen, den
Wünschen Ihrer Patienten nach einem strahlenden
Lächeln noch besser entsprechen zu können.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmeldekarten
oder formlos. Aus organisatorischen Gründen ist die Anmeldung so früh wie
möglich wünschenswert. Die Kongresszulassungen werden nach der Reihen-
folge des Anmeldeeinganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die
Kongressanmeldung für Sie verbindlich. Sie erhalten umgehend eine
Kongressbestätigung und die Rechnung. Für OEMUS MEDIA AG tritt die
Verbindlichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an
einem Kongress gewähren wir 10 % Rabatt auf die Kongressgebühr, sofern
keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungspauschale verstehen
sich zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer.

5. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätestens 2 Wochen vor Kongress-
beginn (Eingang bei OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter
Angabe des Teilnehmers, der Seminar- und Rechnungsnummer zu überweisen. 

6. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in besonders begründeten
Ausnahmefällen auch ein schriftlicher Rücktritt vom Kongress möglich. In
diesem Fall ist eine Verwaltungskostenpauschale von 25,– € zu entrichten.
Diese entfällt, wenn die Absage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe
Kongressgebühr und Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren
Rücktritt verfallen die Kongressgebühr und die Tagungspauschale. Der
Kongressplatz ist selbstverständlich auf einen Ersatzteilnehmer übertragbar.

8. Mit der Teilnahmebestätigung erhalten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen
Kongresshotel und, sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmerinformationen.

9. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage
eines Kongresses durch den Referenten oder der Änderung des Kongressortes
werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre
Privattelefonnummer und die Nummer Ihres Faxgerätes an. Für die aus der
Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist OEMUS MEDIA AG nicht
haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungsbetrag wird Ihnen umgehend
zurückerstattet.

10. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Orga-
nisatoren ausdrücklich vor. OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt,
Durchführung und sonstige Rahmenbedingungen eines Kongresses.

11. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer die Geschäftsbedingungen der
OEMUS MEDIA AG an.

12. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 03 41/4 84 74-3 08 und
während der Veranstaltung unter den Telefonnummern 01 72/8 88 91 17 oder
01 73/3 91 02 40.

Vita
Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht ist
seit Dezember 2007 Präsident der
2003 gegründeten Deutschen Gesell-
schaft für Kosmetische Zahnmedizin
e.V. (DGKZ). Er machte sein Examen
1987 in Göttingen und ist seit 1989
niedergelassen in eigener Praxis in
Edewecht. 2004 erwarb er den

„Master in Aesthetics“ am Rosenthal Institute der New
York University. 2005 gewann er die Goldmedaille in der
AACD Smile Gallery in der Kategorie „indirekte Restau-
rationen“ und ist seit 2006 Mitglied im International
Relationsship Committee der AACD.
Neben seiner Referententätigkeit ist er auch Autor
zahlreicher Fachbeiträge in der Zeitschrift „cosmetic
dentistry“ sowie anderen Publikationen. Dr. Wahlmann
ist seit 2004 Mitglied der DGKZ und seit 2006 auch
Mitglied des Vorstandes der Gesellschaft.
Unter der Führung von Dr. Wahlmann wird der außeror-
dentlich erfolgreiche Kurs der DGKZ auf dem Gebiet
fachwissenschaftlich fundierter ästhetisch/kosmetischer
Zahnmedizin fortgeführt.
Ein besonderer Schwerpunkt seiner Arbeit liegt in der
weiteren Internationalisierung der Aktivitäten der DGKZ.
Dr. Wahlmann gilt als anerkannter Spezialist für die
ästhetisch orientierte Veneertechnik.

Organisatorisches

Kursgebühr: 445,– € zzgl. MwSt. 
(In der Gebühr sind Materialien und Modelle sowie ein *„Frank Dental
Veneer Set 1 – Dr. Wahlmann“ im Wert von 69,99 zzgl. MwSt. enthal-
ten! Inhalt: verschiedene Diamantbohrer in unterschiedlichen
Körnungen, Diamantpolierer, Diamantscheibe, Hartmetallfinierer und ein
Träger-Mandrell)
Mitglieder der DGKZ erhalten 45,– € Rabatt auf die
Kursgebühr.

Tagungspauschale: 45,– € zzgl. MwSt.
(Verpflegung und Tagungsgetränke)

Veranstalter

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08, Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: event@oemus-media.de
www.oemus.com

Perfect Smile –
mit Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik

Für den Kurs Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 2009/2010

� 05. September 2009 Leipzig � 24. Oktober 2009 Wiesbaden � 26. Februar 2010 Unna

� 18. September 2009 Konstanz � 07. November 2009 Köln � 13. März 2010 Düsseldorf

� 10. Oktober 2009 München � 14. November 2009 Berlin � 19. März 2010 Siegen

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

� ja � ja
� nein � nein

Name/Vorname DGKZ-Mitglied Name/Vorname DGKZ-Mitglied

Sponsoren:

inklusive Veneer Set*


